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Oceans zu einem bessern Loose fähig werden möchten?*)
Es sind schwere Uebel, an denen England leidet; aber¬
ein Volk, in dessen Karakter großartiger Weltsinn mit
innigem Familienleben, Vaterlandsliebe mit Religiosität
verbunden ist, wird jene Uebel, sobald es sie kennt, über¬
winden, und verborgen können sie ihm nicht bleiben;
denn wo Etwas faul im Staate ist, wird es von den
Partheien anfgedeckt, von der schrankenlosen Presse un¬
tersucht, von der Weisheit des Parlaments berathen.

Vierzehntes Hauptstück.
Die Iulirevolrrtion.

Um die Geschichte des übrigen Europas zu betrach¬
ten, versetzen wir uns in das Jahr 1830. Eine un-
muthsvolle Stimmung herrschte vom Tajo bis zur Weich¬
sel, hervorgerufen durch das Rückmärtsschreiten der Ka¬
binette, genährt durch volksthümliche Verbindungen, die
bei trügerischer Friedensruhe in der Tiefe wühlten, und
deren geheimes Räderwerk von der pariser Propaganda
geleitet wurde. Fürst Julius Polignac, statt den Zünd¬
stoff behutsam wegzuräumen, reitzte in unbegreiflicher Ver¬
blendung seinen abgelebten König, vom Throne herab
einen Feucrbrand zu schleudern. „Sollte man meiner
Regierung," sagte Karl, als er den 1. März die Kam-
mersitzungen eröffnete, „durch strafbare Umtriebe Hinder¬
nisse in den Weg legen, so seyd versichert, daß ich sie
zu besiegen Kraft finden werde." Hierauf enthielt die
von 221 Stimmen gutgeheißne Adresse folgende Erwie¬
derung: „der Einklang zwischen Regierung und Volk hat auf-
gehvrt: ungerechtes Mißtrauen erfüllt des Königs Rath,
geber: dieses Mißtrauen kränkt nicht nur die Franzosen,

*) Siehe Titelkuvfer zum sechsten Bande.


